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Finanzminiſter Klotz über den Militäretat
WTSB Bern 18 Oktober Drahtnachricht In der

franzöſiſchen Kammer erklärte Finanzminiter Klotz Für
den Militäretat werden zwei Milligrden angeſetzt wie
1913 Die Tienſtzeit wird verlürzt aber die Unterhaltungs
koſten des einzcinen Mannes werden ſtcigen Die Einver
leibung Elſaß Lothringens wird Frankreich eine bedeutende
Steigerung ſeiner Einnahmen bringen Frankreich könne25 J cſo allen kommenden Budgetlaſten Genüge leiſten Cs werde
bald alles aus ſeinen Reichtümern herausprduzieren was
möglich
Quellen zu erſchließen Mir werden allen außßerordentlichen
Ausgaben nicht mit dem Erſchließen newer fiskaliſcher Quellen
begegnen ſondern entnehmen ſie dem Schatz Klotz drückte
dem Lande ſein Vertrauen aus daß es Münner in die Kam
mer wählen werde die ihrer Pflicht gewachſen ſeien Das
Haus nahm den Geſamtvorſchlag über die Budgets an

Abſchiedsgeſuch des Grafen von der
Goltz

WTB Berlin 18 Okt Drahtnachricht Das
Kabinett beſchäftigte ſich heute mit dem Telegramm des
bisherigen Truppenbefehlshabers im Valtikum Grafen
von der Goltz an den ruſſiſchen Führer Bermondt Die
Reichsregierung mißbilligt dieſes ihrer Politik
gänzlich zuwiderlaufende Telegramm anf das ſchärfſte
und ſieht von einem Verfahren gegen den General der
ſeit geſtern in Verlin weilt nur wegen des Umſtandes
ab daß dieſer bereits ſein ALſchiedsgeſuch eingereicht hat

Kote Fwalows an Litauen
Bündnisantrag zur Bekämpfung desBolſchewismus
WTB Helſingfors 18 Oktober Nach Nachrichten

von ver ruſſiſchen Weſtarmee hat Oberſt Awalow unter
Gegenzeichnung des Vorſitzenden des Rates von Weſtrußland
an den litauiſchen Miniſter des Aeußern und die litauiſche
Nationalverſammlung in Kowno nachſtehende Note ge
richtet

Ich habe erfahren daß litauiſche Truppen ſich im Raume
Schadow PBeiſſagola lonzentrieren Seit einiger Zeit dringen
beſtändig Gerüchte zu mir denen ich nicht glauben kann daß
die litauiſche Regierung beabſichtige meine Truppen anzu
greifen Mein einziges Ziel iſt der Kampfegen den Volſchewismus Jch hege keinerlei Ab

hten den litauiſchen Staat in ſeiner freien Entwicklung
irgendwie zu becintrüchtigen Der Zentralrat und jch ſtehen
auf dem Voden der von Milfon proklamierten Nrinzipien
und erkennen ſomit die volle Sonvperänität des litauiſchen
Volkes an über ſein CEeſchick zu beſtimmen Ich bitte mir
die Gründe der Truppenanſammkungen mitzutezlen und
hoffe ein Vündnis mit Litauen gegen unſeren gemeinſamen
Feind den Volſchewismus zu erreichen

Petersburg eingenommen
WTB Amſterdam 18 Oktober Daily Expreß

neldet daß die Teſchiehnng von Kronſtadt durch die engliſche
Flotte außerordentlich heftig war Die Fenſter in den be
nachbarien finniſchen Törfern wurden infolge des Luftdruckes
eingedrückt Jn der ruſſiſchen Kirche von Helſingfors wurde
die Befreiung von Peterskurg feſtlich begangen

Der Terror des Frankfurter Verkehrs
ausſchuſſes

WETB Berlin 18 Oktober Es ſind ſetzt genaue Ve
richte über die Eiſenbabnvorgänge in Frankfurt eingetreffen

Insbeſondere
wird dadurch bekannt daß der Verkehrsausſchuß und ſeine
Gefolgſchaft das Leben des Präſidenten Stapf
bedroht haben Er ſollte in eine rote Fahne ein
gewickelt und dann durch ein Fenſter auf die
Straßegeworfen werden Nur die Ruhe und Kalt
ſlütirkeit des Präſtdenten haben ihn davor bewahrt Der
Präſident hat unter dieſem Deuck für ſeine Perſon die Forde
rungen des Verfehrgausſchuſſes kewilliat Es lann jedoch
nach allen Vogriffen von Recht nicht zweifelhaft ſein daß ein
derartig erpreßtes Zugeſtändnis wertlos iſt Jnzwſſchen hat
der Verkehrsausſchuß in Franlfurt in öffentlicher Verſamm
lung den Rücktritt des Präſidenten und ſeiner Vertreter ver
fündet Unterſtaatsſekret r Graef iſt nach Frankfurt ge
ſahren um ſich zu unterrichten Seine Abſicht iſt nicht mit
dem Verkehrsausſchuß zu verhandeln Gbenſo verhängnis
poll ſind die Frankfurter Beſchlüſſe des Verkehrsausſchuſſes
gegen den Allgemeinen Eiſenbasnerverband die dieſen Ver
and als gelben Verband bezeichnen und ſeine Mitglieder

zum Austritt zu zwingen ſuchen Es kann nicht geduldet
werden daß eine Organiſation durch Terror und Gewalt
verſucht eine andere zu unterdrücken Der Verkehrsausſchuß
in Frankfurt iſt eine wilde politiſche Vertretung die nur

Lelhafter Beifall Es ſei nicht nötig neue

franzöſiſche
einen Vruchteil ver Arbeiterſchaft hinter ſich hat Etwa die

h

halle Sonntag den 19 Oktob

Hälfte ſeiner Mitglierer ſind überhaupt nicht Eiſenbahner
Zu der eigentlichen Forderung des Verkehrsausſchuſſes an
en Präſidiolſitzungen beratend und mitbeſtimmend teilzu
nehmen hat die Regierung bisher noch nicht Stellung ge
nommen

Guter Fortgang der Verhandlungen mit den
Metallarbeitern

Berlin 18 Oktober Eigene Drahtnachricht Die
Verhandlungen im Metallarbeiterſtreik nehmen einen guten
Fortgang und dauern zur Stunde noch an Ueler den Ver
lauf läßt ſich zur Stunde noch nichts ſagen doch kann man
erwarten daß die Perhandlungen nicht abgebrochen ſondern
nach Vervältigung der Hauptſchwierigkeiten der Wahl der
vier unpartetiſchen Veiſitzer des Schiedsgerichts vertagt und
in der nchſten Woche von Gruppe zu Gruppe auf der Grund
lage des Schiedsſpruchs vom 21 Auguſt fortgeführt wird

Beilegung des Berliner Straßen
bahnerausſtandes

Berlin 18 Oktober Eigene Drahtnachricht Der
ohe Ausſtand der Straßenbahner iſt nach mehrſtündigen
er handlungen mit der Direktion der Großen Berliner

Berliner Straßenbahn vorläufig vermieden worden Der
Grund der neuen BVeunruhigung liegt in Differenzen der
Werlſtättenarbeiter Sie ſind beigelegt worden und der
Tr wird wie die Direktion verſichert keine Störung er
eiden

Ende des Bremer Straßenbahnerſtreiks
WTVB Bremen 18 Oktober Nachdem eine Einigung

Arbeiter und Angeſtellten der Straßenbahn bereit die Arbeit
wieder aufzunehmen

mit der Direktion herbeigeführt worden iſt erklärten ſich die

Keine Entlaſſung öer neucingeſtellten Hilfsangeſtellten
WTB Berlin 18 Oktober Nachdem der Streik der

ſtädtiſchen Hilfsangreſtellten ger iſt verſuchtdie Streikleitung wie die V Z a R mitteilt die Ent
laſſung der neu eingeſtellten Arbeitswilligen durchzuſetzenDemgegenüber hält der Magiſtrat an dem Beſchlus en daß

die neu eingeſtellten Hilfskräfte ihre Stellen behalten Die
Streikenden werden in der Rerihenfolge in ver ſie fich wieder
zur Arbeit melden nur ſoweit eingeſtellt wie Stellen frei
ſind Ee bleibt auch dabei daß die neuen Tarifverhandlungen
nur auf Grund der Schiedsſprüche vom 30 April und 8 Okt
durchgeführt werden Die Bezahlung der Streik

J neneDen c

ilitarise

tage iſt abgelehnt worden
Keine Bezahlung der Streiktage an

Staatsarbejfter
WTB Berlin 18 Oktober Ein Sonderfall gibt Ver

ankaſſung auf den Beſchluß der Landesverſammlung vom
2 Oktober hinzuweiſen durch den beſtimmt iſt daß den
Staats arbeitern die zweite Hälfte der ungsbeihilfe
nicht gezahlt werden darf wenn die Arbeitstötigkeit bis zum
Zahlungstermin durch andere Gründe als durch Krankheit
unterbrochen wird Daraus folgt daß dieſe an ſolche Ar
beiter nicht ausgezahlt werden kann die ſich an einem Streik
beteiligen Dieſer Veſchluß der Landesverſammlung iſt Ge
ſetz geworden kindet alſo ſämtliche Staatsverwaltungen
Keine Verwaltung iſt berechtigt davon abznweichen Da
neben ſteht nach wie vor die Vorſchrift der Staatsrerierung
daß Löhne für Streiltage nicht gezahlt werden dürfen

Das Schickſal Thorns
Berlin 18 Oktbr Eigene Thornſoll wie berichtet wird der Sitz einer neuen Wojwodſchaft

werden die den Namen Tororze erhalten wird Rach Mel
dung vpolniſcher Blätter gedenkt die polniſche Regierung die
Eiſenbahndireltion Danzig nach Graudenz oder Thorn zu

Kufſtand in Weſtperſten
S Saeg 18 Oktober Laut Rieuwe Conrui ſo

in Weſtrerſin ein Auſſtend gesen den engliſchen Sig
fla b auegebrochen ſein

Die engliſchen Kriegeverluſte zur See
WTV Amſterdam 18 Oktober Nieuws van den

meldet aus Lonvon daß amtlichen Ängaben zufolge Groß
britannien während des Krieges infolge feindlicher Opera
tionen im ganzen 2479 Schiffe mit einem Geſamtinhalt von
7 759 000 eingeb Hierbei 14 287Menſchenleben erlhree t bat ginsen

Ein türkiſcher Hitferuf
WTB Am m 18 Oktober LautRadio n rk World die Tür ikale d e Ruin a e wer Grades von Geſchwiſtern Schwieger und Stier
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Von
C Delius Halle

Mitglied der Nationalverſammlung
II

Jſt die Abgabe vom Vermögenszuwachs eine durchausgerechtfertigte Maßnahme ſo trifft dasſelbe auch auf die
Mehrein ommen zu Jeder wer trotz dez Krieges ſein
Einkommen erheblich mehren konnte verſpürt den Ernſt
der Zeit nicht wie die große Meſſe der Beoöslkkerung deren
Einkommen dasſelbe geblieben oder ein geringeres geworden
iſt Er muß deshalb zum Beſten der Allgemeinheit vom
Ueberfluß abgeben Daß wirklich hier großzügig vorge

wird beweiſt die Freilaſſung es Mehreinkommens
is zu 3000 Mk Das hat zur Folge daß die Sumimen die

zum Ausgleich der allgemeinen Teuerung bei faſt allen
Arbeitern Angeſtellten Beamten und den meiſten ſonſtigen
Erwerbsſchichten an Mehreinkommen cufkommen nicht er
faßt werden Wer aber ſein Einkommen um 3000 Mk
mehren konnte muß in dieſer allgemeinen Finanznor ſchon
die Berech igung der Abgabe anerkennen

Mehreinkommen kſt nach dem Geſetz der Unterſchied
zwiſchen dem Friedenseinkommen Einkommensverhältniſſe
bei der letzten Jahresveranlagung vor Ausbruch des Krieges
und dem Kriegseinkommen Als Friedenseinkommen wird
ein Betrag von 10 000 Mk angenommen wenn das veran
lagte Einkommen einſchließlich der Hinzurechnung niedriger
iſt Kriegseinkommen iſt das Jahreseinkommen von 1919
Die Abgabe beträgt für die erſten 10 000 Mk des abgabe
pflichtigen Mehreinkommens 5 Prozent für nächſten

angefangenen oder vollen 10000 10 Proz für nächſten

z 30 000 2089 9 55 50 000 30 99 Ie 100 000 40 59 v
100 0660 50

2 21006000 60für die weiteren Beträge 70
Bei Geſellſchaften werden höhere Beträge eventuell bie

80 Prozent uEine ſchärſere Erfaſſung der Erbſchaften mußte in dieſer
ſchweren Zeit ſelbſtverſtändlich ſein Und während unter dem
Bülowblock die Rechtsparteien ein lautes Klagelied an
ſtimmten Himmel und Hölle gegen die Reichserbſchaftsſteuer
mobil machten und ſchließlich für die Ablehnung ſtimmten
weil angeblich der Familienſinn leiden ſollte muß man ſich
jetzt zu tieferen Eingriffen entſchließen Es zeigt ſich daß
damals das Geſchrei nur agitotoriſche Mache war Heute
wagen ſelbſt die Deutſchnationalen einen Kampf mit ſolchen
Mitteln nicht mehr

Das von der Nationalverſammlung angenommene Erb
ſchaftsſtenergeſetz ſieht eigentlich drei verſchiedene Steuer
arten die Nachlaß die Erbanfall und die Schenkungsſteuer
Als r gilt das beim Tode vorhandene Vermögen
Darüber gibt das Geſetz eingehende Erläuterungen Nicht
der Verſteuerung unterliegt der Hausrat Möbel uſw ſo
weit der Betrag von 50 000 Mk nicht überſchritten wird
Abzuasſähig ſind die vom Erblaſſer herrührenden Schulden
die Koſten der Beſtottung des Erblaſſers einſchließlich der
Koſten der üblichen Leichenfeierlichkeiten und des Grabdenb
mals und die Koſten die etwa zur Eröffnung von Ver
fügungen des Erblaſſers zur Regelung und Sicherung des
Nachloſſes aufgewendet werden müſſen e der
Wert des Nachlaſſes nicht die Summe von 200 000 Mk ſo
bleiben die erſen 20 000 Mk frei von der Steuer Die
Steuer beträgt für die erſten angefengenen oder vollen
200 000 Mk des ſteuerpflichtigen Nachlaßvermögens 1 Proz
für die nächſten angefangenen oder vollen 39 000 Mk 2 vom
Hundert für die nächſten an gefangenen oder vollen 500 000
Mark 3 vom Hundert für die nächſten angefangenen oder
zen 1000 000 Mk 4 Proz für die weiteren Beträge

rozentvie Erbanfaſſſteuer tritt ein für den geſamten Erbanfall

Sie gilt für alle Deutſchen und für Ausländer die dauernden
Wohnſitz in Deutſchland haben und für Geſellſchaften deren
Sitz ſich im Jnlande befindet Ausländiſches Grund und
Betriebsvermögen für Ausländer die in Deutſchland wohnen
bleibt ſteuerfrei Die Steuer iſt von dem Betrage zu er
heben um den der Erwerber durch den Erbanfall bereichert
wurde Ein Abzug wird dem Erwerber zugeſtanden der
nach Vollendung des 15 Lebensjahres im Betriebe des Erb
laſſers ohne Varlohn Dienſte geleiſtet hat Hier kann auf
Antrag der zehnfache Betrag des ortsüblichen Tagelohns für
den Mongt der geleiſteten Arbeit abgezogen werden
Dieſe Beſtimmung die beſonders ihre Wirkungen für den Mittelſtand einſchließlich
der Landwirtſchaft zeitigen wird iſt den
Demokraten und dem Zentrum zu danken

Hinſichtlich der Erhebung der Steuer ſind ſech K
vorgeſehen Zur 1 Klaſſe zählen der Ehegatte die ehe
Kinder der Mutter und die vom Vater anerkannten unehe
lichen Kinder Die 2 Klaſſe umfaßt die Abkömmlinge der

ken Kinder Zur 3 Klaſſe zählen die
und Geſchwiſter Jn die 4 Klaſſe ſind teilt
und die entfernteren Voreltern die



menen Perſonen und diefenſgen ſhrer Abködmmlinge Die
5 Klaſſe umfaßt die Abkömmlinge zweiten Grades von Ge
ſchwiſtern Geſchwiſter der Eltern und die Verſchwägerten
weiten Grades der Seitenlinie Jn die 6 Klaſſe fallen alle

übrigen Erwerber
Ein Erwerb unterliegt nur dann derSteuer wenn er den Betrag von 50 000 Mark

überſteigtDie Steuer beträgt für die erſten angefangenen oder
vollen 20 000 Mark des ſteuerpflichtigen Erwerbs in der

Steuerklaſſe 1 4 2 5 3 6 4 8 5 10 6 15 Proz
für die nächſten angefangenen oder vollen 30 000 Mk

Steuerklaſſe 1 5 2 6 3 8 4 10 5 12 6 20 Proz
für die nächſten angefangenen oder vollen 50 000 Mk

Steuertlaſſe 1 6 2 8 3 10 4 12 5 15 6 25 Proz
für die nächſten angefangenen oder vollen 50 000 Mk

Steuertlaſſe 1 8 2 10 3 12 4 15 5 20 6 30 Proz
für die nächſten angefangenen oder vollen 50 000 Mk

Steuerklaſſe 1 10 2 12 3 15 4 20 5 25 6 35 Proz
uſw

Die Steuer erhöht ſich um je eins vom Hundert und
zwar ſoweit das zur Zeit des Erbanfalls bereits vorhandene
Vermögen 100 000 Mk aber nicht 200 000 Mk überſteigt
für je angefangene 10 000 Mk ſoweit das vorhandene Ver
mögen 200 000 Mk überſteigt für je angefangene 20 000 Mk
Der Zuſchlag darf die Hälſte des Vermögens nicht überſteigen
und 100 Proz nicht erreichen Der Geſamtbetrag der Erb
ſchaſtsſteuer darf nicht höher als 90 Proz des Erwerbs ſein
Dei einem Erbanfall vor dem 1 April 1935 wird die Steuer
dis 1 April 1925 zurück um 1 Proz für jedes weitere
hergehende Jahr um 2 Proz ermäßigt Eine Reihe von
Steuerbefreiungen ſind vorgeſehen deren Aufführung zu
weit führen würde Wichtig iſt die norgeſehene Ermäßigung
für nicht volljährige Perſonen die 5 Proz beträgt ſoweit
Vermögen und Erbanfall 50 000 Mk nicht überſchreiten

Allgemein auf 10 Proz wird die Steuer bei Erbſchaften
a Feinden Kirchen mildtätige Stiftungen uſw feſt
geſetzt

Kleidungsſtücke und t ne ſind nichtſteuerpflichtig ebenſo die zum Erwerbe notwendigen Geräte
ſoweit der Geſamtwert nicht 10 000 Mk überſteigt

Schenkungen aller Art unterliegen der Steuer auch bei
Lebzeiten an Kinder uſw gegebene Zuwendungen Befreit
bleiben Schenkungen beweglicher Sachen im Werte bis
5000 Mk Zuwendungen zum Zwecke des n Unter
n r der Ausbildung des Bedachten und Gelegenheits

geſchenke
Eingehende Beſtimmungen ſind für die Veranlagung und

Erhebung der Steuer getroffen worden die wichtigſten da
von ſeien hier angeführt Bei Berechnung der Steuer wird
das Vermögen nach unten auf volle hundert Mark abge
rundet ebenſo der Steuerbetrag auf volle Mark nach unten
Als Wertfeſtſtellung gilt der gemeine Wert für land und
forſtwirtſchaftlich genutzte Grundſtücke der Ertragswert das
Fünfundzwanzigfache des Reinertrags Daß auch ſcharfe
Strafbeſtimmungen vorgeſehen ſind iſt ſelbſtverſtändlich

Aus dem Dargelegten kann erſehen werden daß die
Steuer für das Reich eine ergiebige Einnahmequelle be
deutet ohne die Erbſchaften namentlich die kleineren un
erträglich zu belaſten Die radikale Richtung welche am
liebſten ſchon bei mittleren Erbſchaften alles für das Reich
eingezogen hätte hat mit dieſen allerdings den Familien
ſinn die Strebſamkeit und die Freude am Beſitz ſchädigenden
Forderungen keinen Erfolg gehabt Eine unerträgliche Erb
ſchaftsſteuer wäre eine Verhinderung der Bildung von Ver
mögen geweſen und damit zu einer äußerſt gefährlichen
Schädigung unſeres Wirtſchaftslebens ausgeſchlagen

Anklage gegen die amerikaniſche Arbeiterpolitik

WTVB Amſterdam 18 Oktober Die Times melden
zus Waſhington zur amerikaniſchen Jnduſtriellenkonferenz
es werde befürchtet daß Gompers wie Wilſon überarbeitet
ſei Er habe der letzten Sitzung wegen Nervenerſchöpfung
nicht beigewohnt Allgemein werde befürchtet 27p die Kon
erenz mißglücke und das Land vor eine bedrohliche indu
trielle Lage geſtellt werde Die Preſſe klagt daß die ameri
aniſche Regierung den Hafenarbeiterſtreik getötet und ſich

kein Vorbild an der Haltung der engliſchen Regierung gegen
über den Eiſenbahnarbeitern genommen habe

Käheres über den holländiſchen Kredit an
Deutſchland

WTVB Berlin 18 Okt Nach einer n desBerl Tageblattes iſt in Holland eine neue e ſchaft
n worden beſtehend aus vier holländiſchen Jn

tituten unter Führung der Nederlandſch Maatſchappij
ieſes Konſortium gibt Deutſchen Kredite zunächſt in

Höhe von 50 60 Millionen Gulden zur Be
chaffung von Rohmaterialien für die deutſche Jndu
trie ie betreffenden Jnduſtrien ſollen angehaltenwerden einen Teil der Produktion wieder für den

Export zu verwenden damit auf dieſe Weiſe neue Va
luten geſchaffen werden Wird ſich der geſamte Verkehr
in geregelten Formen bewegen ſo wird das holländiſche
Konſortinm die Kredite bedeutend erhöhen bzw es kann
mit einem dauernden größeren Kreditabkommen gerech
net werden An dieſem erſten größeren Kreditabkom
men nach dem Kriege ſind nur erſte ausländiſche Kreiſe
beteiligt ein Beweis dafür daß das Vertrauen des
Auslandes zu Deutſchland wächſt Das Abkommen iſt
geſtern unterzeichnet worden

Deutſche Kationalverſammlung
18 Okt 102 Sitzung Am Miniſter

tiſche erheen Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20
ortſetzung der zweiten Beratung des Haushalts

Arbeitsminiſterium
Abg Müller Potsdam Soz Das Geſetz über die Be

criebsräte hätte längſt rig ſein müſſen Die kleinen Jn
palidenrenten lohnen aum die Mühe der u
aber die zwangsweiſe Abfindung für die kleinen Renten bis
25 Prozent iſt z verwerfen denn die kleinen Renten ſind
immer etwas Sicheres
Vereinſachungen auf dem Gebiete des Versicherungs

eintreten ebenſo bei den Krankenkafſen Die
aßgebliche Mitwirkung der Verſicherten muß bei dem ganzerrungsweſen eingeführt werden S einheltichet

ungsträger für die verſchiedenen a der Ver
geſchaffen werden Die Angeſtellten m

r

e ehe rung einbezogen Sen ohne i

e

II 1 11 r o o eAngeſtellten erworvene Rechte zu nehmen Die Wohlfahrts

pflege und die ſoziale Fürſorge ſollen im Arbeitsminiſterium
vereinigt werden

Abg Tremmel Ztr Die Schaffung eines ausgedehnten
Arbeiterrechts muß beſchleunigt werden zumal auf dem Ge
biete des Vereins und Koalitionsweſens

Gewalt und Terrorismus müſſen beſeitigt
den Forderungen der Verfaſſung muß Geltung verſchafft
werden Die Schaffung eines Beamten und Angeſtellten
rechts ſowie die Klärung des Schlichtungs und Einigungs
weſens ſind dringliche Aufgaben Die politiſchen
Streiks ſind zu verhindern Wir ſind der Mei
nung daß bei dem Betriebsrätegeſetz eine gründliche Durch
beratung nötig iſt ohne daß es verſchleppt wird Das Mit
beſtimmungsrecht muß den Arbeitern natür
lich gewahrt werden Die Arbeitsloſenunterſtützung
muß weiter gezahlt werden bis zur geſetzlichen Regelung der
Arbeitsloſenverſicherung Wichtiger iſt daß nur die unter

ützt werden die un verſchuldet arbeitslos find
ie Ausbeutung der Heimarbeiter muß verhindert die

Kriegsrerletzten und Kriegshinterbliebenen müſſen aus
reichender unterſtützt werden

Abg Frau von Eierke Dn Von der ungeheuren
Summe die der Etat erfordert ſind ſehr bedeutende Beträge
völlig unproduktiv Die Sozialpolitik müßte im ſtändigen
Zuſammenhange ſtehen mit der Wirtſchaftspolitik er
eigentliche Zweck des Miniſteriums iſt aber die Beziehungen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu regeln Nur
in einem ſtarken Staat kann Sozialpolitik getrieben werden
Die Unterſtützung jugendlicher Erwerbsloſer müßte an den
Beſuch von Tages Fortbildungsſchulen geknüpft werden Bei
der Schaffung eines Arbeitsrechtes wünſchen wir daß den
beruflichen Vertretungen Nechnung getragen werde Auch

der Veruf der Hausfrau
muß als ſolcher anerkannt werden Die Koalitionsfreiheit
begrüßen wir Sie muß vor allem vor dem Terror geſchützt
werden Bei den Betriebsräten darf das Mitbeſtimmungs
recht nicht zum Mit regieren werden Unſer Grund
ſatz iſt Klaſſenverſöhnung Einſtellung der Arbeit in die
Wirtſchaft und der Arbeiter in die Geſellſchaft

Arbeitsminiſter Schlicke Wenn die Luſt zum Arbeiten
jetzt noch nicht da iſt ſo iſt

das ſogenannte Stahlbad des Krieges
daran ſchuld In den wenigen Monaten in denen einige
Sozialdemokraten in der Regierung ſitzen konnte ſich doch
noch nichts Weſentliches ändern Die Jntereſſentenkreiſe
ſollen vom Arbeitsminiſterium in weiteſtem Maße heran
gezogen werden Die Schaffung einer Reichszentrale für
Arbeitsvermittlung der Ausbau der Arbeitsnachweiſe für
den Bergbau iſt ſehr notwendig Der Abbau der Erwerbs
loſenunterſtützung kann nur ſo geſchehen daß eine ſtrenge
Kontrolle durchgeführt wird Vor allem müſſen die
Regierungen und Kommunen poſitiv für Arbeitsmöglich
keiten ſorgen Das Wichtigſte um unſer Wirtſchaftsleben
wieder in Gang zu bringen iſt der Arbeiterſchutz Der
Miniſter kündigt eine ganze Reihe von

Arbeitsſchutzbe ſtimmungen und Wohlfahrtseinrichtungen
an Durch Uebernahme des geſamten Militärverſorgungs
weſens iſt die Arbeit des Reichsarbeitsminiſteriums unge
heuer gewachſen Eine

Reform des Schlichtungstheſens
iſt im erſten Entwurf fertiggeſtellt und wird dem Hauſe in
nicht allzulanger Zeit zugehen Statt der Ernennung der

Beiſitzer s die Wahl vorgeſehen Weiter iſt die Bildung
von Berufskammern in Form einer Revpiſionsinſtanz vor
g Die Wahrung des Koalitionsrechts wird zu den

ufgaben der Betriebsräte gehören Jch verwerfe jeden
Terror bezüglich der Geſtaltung des Arbeiteverhältniſſes und
bemühe mich vermitteln einzugreifen

Als der nächſte Redner Abg Eichhorn A das Wort
ergreifen wik verlaſſen ſämtliche Abgeordnete
der Miniſter und alle Regierungsvertreter
oſtentativden Saal Es bleiben nur der Präſident
mit einem Schriftführer ferner zunächſt neun ſpäter d
Unabhängige und der Abgeordnete Loebe Soz im Saale
der als Vizepräſident den Präſidenten Fehren ablöſen
will ſpäter aber ebenfalls den Saal verläßt

Nach halbſtündiger Rede des Abg Eichhorn wird die
Weiterberatung auf Montag 1 Uhr vertagt

Schluß W6 Uhr

Ohnmachteanfall Gröbers

WT VB Berlin 18 Oktober Der Zentrumsabgeordnete
Gröber erlitt heute auf dem Wege zur Nationalverſamm
lung einen leichten Ohnmachtsanfall Er erholte ſich bald
wieder

Ausführungsbeſtimmungen über öden Verkehr mit
Zucker

WTVB Berlin 18 Oktober Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht zu der Verordnung vom 14 Oktober 1919 über den

erkehr mit Zucker deren Jnhalt bereits gemeldet wurde
Ausführungsbeſtimmungen welche Aenderungen in den Aus
führungsbeſtimmungen zu der einſchlägigen Verordnung vom
18 Oktober 1917 enthalten Unter anderem wird in S 3
beſtimmt daß non dem im Betriebsjahre 1919/20 in den
Rüben verarbeitenden Fabriken hergeſtellten Rohzucker zur
Lieferung an die Verbrauchszuckerfabriken in den erſten drei
Monaten nach Beginn der Rübenverarbeitung zuſammen
40 Hundertteile der um 15 Hundertteile gekürzten voraus
ſicht iheß Gewinnung der einzelnen Fabriken zu verteflen
ſind Für dieſen Rohzucker iſt wenn er nach dem 31 Dezbr
1919 zu liefern iſt der in 87 Abſatz 1 m der Verordnung
vorgeſehene Zuſchlag nicht zu leiſten S 4 trifft Beſtim
mungen über die Verteilung des Rohzuckers an die einzelnen
Verbrauchszuckerfabriken nach ihrem BVedarfsanteil S 27 be
rechtigt die Reichszuckerſtelle für die Geſtattung der Ver
wendung von Rohzuder Ausſtellung von BVezugsſcheinen
oder ſonſtiger Zuweiſung von Zucker zum Verbrauche von
den Antragſtellern eine Gebühr von 20 Pfennigen für
100 Kilogramm zu erheben von deren vorheriger Einſendung
ſie ihre z abbängis machen kann Die Beſtimdie terdin eine Reihe von formalen Aenderungen

betreffen treten mit Wirkung vom 1 Oktober 1919 in Kraft

Der 14 deutſche Hanölungsgehilfentag
WTV Leipzig 18 Oktober Jn Anweſenheit von mehr

als 1200 Vertretern und Gäſten aus 900 Städten Deut
lands und des Auslandes t en der 14 deutſche Hand

rbandsv Bechly des
wor

den An den Verhandlungen nahmen zahlreiche Vertreter
von Behörden wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungen und
Parteien teil Als erſter offizieller Redner ſprach Walther
Lam bach von der Leitung des Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfenverbandes über Kapitalismus So zia
lismus Zwangs wirtſchaft Freie Wirt
ſchaft Seine großangelegten Darlegungen die die Führer
und Vahnbrecheraufgabe die das Schickſal dem deutſchen
Kaufmann im großen wirtſchaftlichen Vefreiungskampfe
egen die Diktatorcn von Verſailles zugewieſen Hät ſcharfJekanogtbeiteten wurden mit begeiſtertem Beifall aufge

nommen
Der Handlungsgehilfentag bekundete ſeinen Willen zum

nationalen Wiederauſbau durch die einhellige Annahme
einer Entſchließung in der es heißt

Der 14 deutſche Handlungsgehilfentag lehnt das Beſtreben
der ſozialdemokratiſchen Regierungsmitglieder und der hinter
ihnen ſtehenden politiſchen Machtgruppe ab das deutſche Wirt
ſchaftsleben nach mechan iſſchen Grundſätzen unter An
wendung von ſtaatlichen Zwangsmitteln in ausge
klügelte ſtarre Formen einzuſpannen da die Zwangswirtſchaft
den von ihren Anhängern in Ausſicht geſtellten neuen Aufſtieg
nicht brincen kann ſondern zu noch tie erem Abſturz führen
muß Es Hekämpft jeden Verſuch die ungehinderte kultur
bringende Kaufmannsarbeit zu behindern und verlangt freie
Bahn für den Wertgutgedanken durch den der deutſche Kaufmann
in zäher Arbeit die deutſche Wirtſchaft aus den Feſſeln feindlicher
Schaldknechiſchaft erlöſen wird Er fordert planmäßigen Abbau
der Zwangswertſchaft und geſetzliche Grundlage für eine orga
niſche Wirtſchaftsentwigelung in der die Kaufmannscarbeit die
ihrer Eigenart und hohen rulturellen Bedeutung entſprechende
Stellung einnimmt

Als zweiter Redner ſprach Max Habermann
Hamburg Mitglied der Verwaltung des D H über
das Leberecht des Handlungsgehilfenſtandes Nicht als
Knechte der Unternehmer noch als rechtloſe Hörige der
ſozialdemokratiſchen Handarbeiter wollen die deutſchen
Handlungsgehilfen leben ſondern als ſelbſtverantwort
iche freie Menſchen die aus eigener Beſtimmung an

den großen nationalen und kulturellen Aufgaben der
Zeit mitſchaffen Wer ſich dieſem Willen in den Weg
ſtelle werde in hartem Kampfe der organiſierten Ver
hen ngen der Berufsſtände niedergerungen wer

en
Die Einmütigkeit mit der die Verſammlung der

Entſchließung des Redners beitrat beweiſt daß ſie in
dieſem Kampfe die deutſchen Handlungsgehilfen hinter
ſich hat Die Entſchließung die von grundlegender Be
deutung für die ſoziale Entwickelung ſein wird enthält
folgende Kernpunkte

Der 14 deutſche Handlungsgehilfentag betont gegenüber
den Gleichmacherbeſtrebungen der Zeit die geſchichtlich gewordene
Eigenart des Handlungsgehilfenſtandes Er hält für die Duxch
führung ſeiner ſozialpolitiſchen Ziele an der Berufsgrund
lage des gelernten Kaufmanns feſt und lehnt dem
gemäß die jetzt allenthalben verſuchte organiſatoriſche und ſoziale
Geſetzgebung der verſchiedenen Angeſtelltengruppen ab Er be
kämpft die von der Reichsregierung betriebene Politik und dankt
der Nationalverſammlung für ihr tatkräftiges Eingreifen zur
Erhaltung der kaufmänniſchen Erſatzkrankenkaſſen Er erwartet
einen ebenſo kräftigen Wederſtand der Nationalverſammlung
gegen Verſuche die Angeſtelltenverſicherung in ihren Grundlagen
zu erſchüttern und hält an den Forderungen zum Ausbau des
geltenden Handlungsgehilfenrechts feſtJn der Vorlage der Reichsregierung über ein
Betriebsrätegeſetz erblickt er eine ſchwere
Beeinträchtigung des ſozialen Einfluſſes der
Handlungsgehilfen und erwartet insbeſondere von der
Nationalverſammlung daß ſie bei der endgültigen Ge
ſtaltung des Geſetzes eine Majoriſierung der Angeſtell

ech die Arbeiter im Betriebsrat nicht zulaſſen
w r IDer 14 deutſche Handlungsgehilfentag hält an der

reichen deutſchnationalen Gewerky a ftspolitit feſt Die Fortentwickelung des
Tarifvertragsweſens iſt mit allen Kräften zu betreiben
Die Gewinnbeteiligung iſt auzuſtreben

Darüber hinaus ſoll für die Handlungsgehilfen die
der Natur ihrer Tätigkeit angemeſſene nach Leiſtung
und Tüchtigkeit abgeſtufte individuelle Form der Ent
lehnung Grundlage ihres ſozialen Aufſtieges ſein

Gegen 6 Uhr wurde die Tagung bis Sonntag nHrgen
9 Uhr ausgeſetzt Der bisherige Verlauf gab ein Bild
überwältigender Geſchloſſenheit der deutſchnationalen
Handlungsgehilfenbewegung

Fcht Perſonen ermordet
WTVB Bromberg 18 Oktober Thorner Blättern zu

folge wurde in Plywaſzewo die aus acht Köpfen beſtehende
Familie des Beſitzers Block ermordet aufgefunden Es wird
Raubmord vermutet

Provinzial Nachrichten
L Döllnitz 18 Okt Die Bautätigkeit im hieſigen

Amtsbezirke beſchränkte ſich auf Reparatur und Umbauten
Wohngebäude wurden nicht aufgeführt Die Wohnungsnot iſt
daher immer noch nicht behoben und Varacken die früher zur
Unterbringung von Gefangenen dienten ſind mit zu Wohnzwecen
benutzt worden Jm Grubenbetriebe iſt ein Lokomotivſchuppen
und eine Mannſchaftebaracke abgebrochen und an anderer Stelle
wieder neu errichtet worden Desgleichen iſt ne Drahtſeil
bahnſchutzbrücke infolge Wegeverlegung noch als Neubau in der
Ausführung begri fen Der Kohlenabbau hat eine weſentliche
Ausdehnung nach Oſten hin erfahren

V Lochau 18 Okt Geflügel verſchwunden Von
verſchiedenen Haushaltungsvorſtänden wird neuerdings wieder
Klage geführt darüber daß morgens zur Tränke getriebenes Ge
flügel Gänſe und Enten nicht vollzählig wieder zurückkehrt
mehrere Gänſe und Enten ſind auf dieſe Weiſe verſchwunden
Es ſei zur Vorſicht gemahnt

st Aus der Slſter und Luppenaue 18 Okt Eichel
ernte Der Eichelanhang in den hieſigen Waldungen deren
Beſtände vorwiegend Eichen ausmachen iſt in dieſem Jahre ein
ganz geringer ſo daß von einer Eichelernte keine Rede ſein kann
Die Urſache liegt in dem überaus zahlreichen Auftreten der
Raupe des Eichenſrinners im Frühjahre deren Gefräbigkeit
Blätter und Blüten der Eicheln zum größten Teile zum Opfer
gefallen waren Die Eicheln wurden ſonſt von der Oberförſterei
u Saatzwecken geſammelt und bei reichlichen Ernten wurde auch

n Bewohnern der umliegenden Ort,chaften Gelegenheit ge
geben Eicheln zu Futterzwecken zu ſammeln

Ebeleben 18 Okt Verhaftung durch ein
ir zeiflugzeug Vor einigen Tagen ländete in hieger Flur ein Kbüneſiugheng aus Berlin um den auf hie

Vorbeuge gegen gesohleeohtlichemittel Vi 0 Ansteckung
2227t bei Heer u Marine Schacht fur 6 maligen Gebrauch 50

n Klappenhach Gr Vichetr lin Halle a S Sei Karl
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